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big ben bummen Ringer bor? ©ift ja
felbft an allem fdjulbi"

2Xt gebt ber Al od) beê Atoimniffars,"
bon Semenoff fd)reien, ben malien roir
fragen Ç«, Tu! Aloniiu mal jjjetc

Sieh' 511 ijt bas (Suer fmno?"
.2Bag ausbeuft. Sold)' einen fjabçn

iuiv nie gehabt."

Ta ift nicbtë ju fragen!" borniert plübjich
Seineuoff los: (iiit bcrum|"treicl)cnber Vntnb

ift yi erfcfnefjen. Tas babe iri) gleich ge=

fagt unb fo roirb es gemacht." Qnsroiftfccn
febmäfst ber Ai od) metter*;

ffiein, nein, bas ift nidjt unfer §uub,
aber er gebeut beut ©ruber bes Alommif*
javs, ber ju uns ju ©efurh geïommen ift

er liebt biefen AMutb auftcrorbentlich."
3Ba§, beut ©ruber gebort er? Tent

©ruber, ber bei Catch 31t ©efueb ift? Tanu
utiniii boch ben .Çutnb mit... es ift ein
nettes, lebhaftes Tierchen. Scbioupp! fjat
er ben bummen Aicrl in ben Ringer gebij
fett $>at)\ fjat)! SBarum jitterft Tu
b.'ttn ja, liebes ©ieheben? ." fpriebt Se
menoff uub ftreidjelte es liebeöoll.

Ter: Alod) führt ben ôuub ab, bie ÜDcen»

fdjenménge jol)It öor ©ergnügen unb lacht
tiber ben ocrlchtctt "prüfte.

Ter Dciliyottär fuöpft feinen SWantel feft
ju nnb mit ben 3Borten: Tu roirft Ticb nod)
für ©etrug 311 oerantioorteu l;aben!"
begibt er fiel) l)ol)citsoo(l an feinen ©often auf
beut l'iatfij. lab jjurücf.

^umor im Softer
"Jrt einem berühmten innerfcrjmeijerifcheri

Ai (öfter leben jtuci gelehrte ©atres: SJcarfus
uub Dbilo! Sinei ÛOcorgenë ftofjen jie int
Afrcujgaitg aufeiitanber, unb ©ater Dbilo
grüfjt: ,,'n Jag, ajîarïûfjle!" 8äd)elnb baut
ÎDcarfuê jurücf: Slucr) frhönen guten Jag,
Tbilöli!"

(Je i it anbermal begegnet felbiger ©ater
Cbilo bem uralten, bertroefneten 8aien=
bruber "yibel. Tiefer mar feit einiger Qeii
erfältet, uub beshalb erlunbigt fiel) ber ©ater
teilnefymenb; ,/Jia, ^ibcli, mie gelitê baut?"

Tb," antroortet ©ruber gioel mit einer
©rimaffe: ein ioeitig beffer. 3<f> hdb
nur uori) fo einen ©eij im &als ".
©ehaltet il)it," ruft ba ber ©ater Tbilo
btingenb, behaltet i()ii es ift ber ciuHgc,
beu ftbr habt!"

SBStr fuerjen ein ^ienitinäbdben
©s baben fid) bis jeigt feine Schroetter;

mäbrtjen gemelbet, fo bat fid) benn meine
örau geftern aus ben eingetroffenen ©e»

roerberinnen ein Stäbchen in bte engere
$ßal)l gesogen, bas nid)t übel ausfab,
ïïcarga rjiefß unb, id) glaube, aus Dsna=
brürf ftammte.

Bas möd)te id) Sbnen oor 2lllem fa=

gen," beginnt meine Srau, mir balten fefjr
auf ©ünftlitt)feit. ©Mr frübftütfen punft
Heben Ubr. ©3ir effen punft sroölf Ubr ,311

Wittag, puntt fert)s Ubr 311 2lbenb. Unb
mir geben punit 3ebn Ubr 3U ©ett."

Sa fagt SRarga 3uoerfid)tlid): Ob,
gnä grau, bet fann id' Hillens ood) bim!"

feb FI6CHLIN
t T t immer
Qualität

S3aölerifcl)ea

Jrau Ifierian: ,,fye, roiffeb'r au fdio,
bafj jie jef3 enblig bä oerroiffrhf fjän, roo
fellmol 's Bombenaffentaf uffm Barfüfeer-
plaf] agffiftef bet?"

Jrau Sarafin: £je nai, roas ifdj'e benn
für ein?"

Stau 3îîerian: 3o, bentef emol, 's ifd)
fdjinf'e br Brueber oom jcbroi3erifche un-
betannfe Solbaf ." yam

£>er ^rauenfetnb :

Unfer Herrgott h,at suerft ben 2lbam
unb bann bie Oma aus Staub gemari)t.r tjätte fid) bie ijälfte ber Ülrbeit er=

fparen fönnen, benn batte er guerft bie
©oa erfrljaffen, hätte fid) ber 2lbam fchon
oon felbft aus bem Staube gemari)t!"

ßieber 9lebelfpalter

Deine ©ereinsnachrid)ten" baben Sd)ule
gemacht. s2Inbei bas ^irfular unferes ©e=

fangoereins:
©. ©.

©3ir beebren uns, 3bnen gur !tennt=
nif3 3u bringen, baf3 unfer Äirrbencbor
ftcb om Samstag ben 9. gebruar a. c.

anläßlich feiner ©eneraloerfamlung fid)
neu fonftituirt bat-

©s mürbe ein neuer ©orftanb ge=

roäblt, meld)er fid) 3ur 2lufgabe ftellt,
ben Sircbenfor mebr als bisber an bte

Öffentlichfeit treten 3U laffen mit ®e=

fangsoorträgen fird)fid)er unb noffstüm»
Heber 2trt. ijiefür rourbe ber 9Jlufif=
bireftor A")err 23. für unfern Kircbencbor
geroonnen. ©3ir rooflen ben beiben Ätrd)»
gemeinben mebr fretibiges unb frobes
©efang= u. ïftufifleben, foroobl in ber
S'ircbe als aud) bei anbern Slngetegem
heilen, roie bei 2lusflügen, Unterbah
tungen u. f. ro., 3U bieten fueben.

Qu biefem Smete bitten roir alle Da=

men unb i)erren, alt unb jung, ibre
greube am ©efang uns freunblich 3ur
©erfügung 3U ftellen als 2lftinmitglie=
ber, bamit roir einen größeren ©bor,
ber 3U oiel Schönem berechtigt, 3ufam=
men bringen.

Der neue Dirigent bürgt uns für ein
©3oblgeIingen. 3ebe 2Bod)e roirb nor=
mal eine ©efangübung abgebalten.

Die 2Ef tiomitglieber sablen per ©3od)e

nur 20 ©ts. an bie Kaffe.
©3er nid)t als Sängerin ober Sänger

aftioen Stntetl nehmen fann, bitten roir
als ©afiiomittglteb bei,3utreten. Der!üab=
resbeitrag macht 5 frf. aus.

Der Unterseirbnete ©orftanb appeh
liert an alle ©efangsfreunbe, bringenb,
unferer berrlid)en ©efangsfunft, bie bie
A)er3en beim s2lnbören ihrer fahönen ©3ei=

fen l)öher fd)lagen läfjt, beitreten gu
roollen.

©eiliegenb erbalten Sie eine ©eitritts=
farte, bie Sie frbl. umgebenb ausfüllen,
unb uns 3ufri)ifen mollen.

©3ir 3äblen beftimmt barauf, Sie als
unfer SOcitglieb begrüf3en 3U bürfen.

Die ©efangsftunben beginnen in ben

nädjften Tagen, ber genaue Datum roirb
nocfj befannt gemari)t.

S0lii aller f)od)acf)tung begrüf3t Sie:

Der SB orftanb.

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatisch
3elbe Packung 80 Cts. - Weiße Packung Fr. 1.-.
Feine Derby Burger 10 Stück Fr. 2.-.

incognito
Unfere Dberften laufen natürlid) nicht

mit ben Srbroertern über bte italienifd)e
©renge. ©or ein paar 3al)ren fpasierten
tbrer Drei mit groei unb brei ©allons als
einfache Touriften über bas ©ebirge, um
©lümlein 3U fueben. 3et9len barmlos ihre
©äffe einer auf gritj ©ceier einer
auf Salomon ©ünjli einer auf ©abriet
Onberbiißin Der roarl)tf)abenbe ©renger
fontrollierte fd)roeigenb unb läd)elnb, unb
unfere Drei fpa3ierten ins Königreich h'm--

über.
Tfcbau, ©olonello ©ieberftetn!" rief

ihnen ber ©renger nad). Sie foUen fid)
gerounbert haben, ber ©olonello am mei=

ften. ,-ç,-.

*
2tuf einem Soi.3erf-Blafaf ber guter,

Sfabf BJinferfbur fefen roir unfer an-
berem:

Chöre, jura Teil mit Börner
n".

*
©auf barf 3um erften 302al in ein Kon»

3ert. Stuf ber ©ühne bemüht fid) ein

Star", ihrer Sehle bie fd)önften ©3eifen
3u entlocten. ©or ihr ber Sapellmeifter
mit gefchroungenem Stört, ©lammi",
fragt ©aul oerrounbert, roorum haut er
ft all?" Dumme Kerli, er haut fi jo gar
uöb." ,,©3orum brüelet fi benn?"

©ine 3eiHmgsmelbung aus 3urirt) be=

hauptete,
ber Schnee über einem Quabratmetcr
©is auf bem ^ùrichfee habe bas ©e=

toteht oon mehreren 3entnern-"
©itti! 2Bie bod) lag benn ber Schnee?

*

3t.^lu3eiger":
9îaturhetïinftitut 'vribolitt Csberger 6e-

haitbelt alle Selben burd) Sinfcnbcn bes

ÏÏRorgcnurinê."
©Hts fallen bie Airanfcn bloD mit ^ribn

lins Urin beginnen!

Goethe
Wenn du auf dem Guten ruhst,
Nimmer werd ichs tadeln.
Es sei nun nicht behauptet, daß Goethe dabei an
die KOBLER-PFEIFE gedacht hat. Aber die
Kobler" ist nun einmal das Gute unter den
Tabakpfeifen, denn sie läßt nach dem Genuß selbst den
Herzkranken noch gut ruhen. Haben Sie den
wohlgemeinten Rat, einmal eine Kobler-Pfeife sich beim
Tabakhändler vorlegen und erklären zu lassen,
befolgt? Wenn nicht, dann tun Sie's bei der nächsten

Gelegenheit. Kobler-Pfeifen sind
zu haben in einschlägigen Geschä.ten
zu Fr. 13.50 oder direkt von
Kobler & Co., Zurich 6.

15

dig dcu dnmme» Finger vor.^ Bist ja
selbst au allem schuld:"

Ta geht der Koch des Kommissars,"
hoci ^emeiivss schreie», de» wolle» wir
frage» He, Tu! Komm mai her
Zieh' ;» ist das Euer Huud?"

Was Ihr ausdenkt. Zolch' eiueu habe»
wir »ie gehabt."

To. ist nichts zu fragen!" donnert Plötzlich
Zeiucuoff los: Eiu heriimstreichcuder vu»d
isl ;u erschieße». Tas hà ich gleich
gesagt und sv wird es gemacht." Inzwischen
schwätzt der Koch weiter:

Nein, »ei», das ist nicht »»ser Hund,
abcr er gehört dem Bruder des Kommissars,

dcr m »ns zu Besuch gekommen ist

er liebt dicse» Hnnd außerordentlich."
Was, dem Brader gehört er? Dem

Bruder, der bei Euch zu Besuch ist? Tanu
uiliii» doch de» Hund mit... es ist ein
nettes, lebhaftes Tierchen. Schwupp! bat
cr dcn dummen >ieU in den Fulger gebis
scn Hah! hah! Warum zitterst Tu
d.m» sv, licbcs Bichchen?..." spricht Zc
inenvsf und streichclic cs liebevoll.

Ter Koch führt den Hund ab, die 'Hie»
schcumeuge jvhlt vor Bergnügen nud lacht
über de» verletzte» Hrükin.

Tcr Milizionär knöpft seinen Mantel fest

zu »lld init den Worten: Tn wirst Tich »och

für Betrug zu verautwvrteu habe»!"
begibt er sich hohciisvoll a» seine» Poste» auf
ixn» Malkiz. latz zurück.

Humor im Kloster
^» ciucm berühmte» i»ncrsch>vci',erischcn

Kloster leben zwei gelehrte Patres: Markns
»nd ?dilo. Eiiics Morgens stoße» sie im
Krc»;ga»g a»fei»a»der, »»d Paler Tdilv
griißt: ,/n Zag, Marküßle!" Lächelnd haut
'Unirtus ;ur>ick: Auch schöne» gnte» Zag.
Tdilöli!"

Ein andermal begegnet selbiger Pater
57dilo dem nrallcn, vcruvcknctcn
Laienbruder Fidel. Tieser ivar seit einiger Zeil
erkältet, nnd deshalb erkundigt sich dcr Patcr
tcilnchmeiid: Na, Fideli, wie gehts de»»?"

^ Th," aiitivvrtel Brader Fidcl mit cincr
Animasse: ei» wenig besser. Ich hab
u»r »och so eine» Reiz im Hals ".
Behaltet ihn," rnft da der Pater Tdilv
dringend, behaltet ihn es ist der einzige,
den ^hr habt!"

Wir suchen ein Dienstmädchen
Es haben sich bis jetzt keine Schweizermädchen

gemeldet, so hat sich denn meine
Fran gestern aus den eingetroffenen
Bewerberinnen eiii Mädchen in die engere
Wahl gezogen, das nicht übel aussah,
Marga hieß und, ich glaube, aus Osnabrück

stammte.
Das möchte ich Ihnen vor Allem

sagen," beginnt meine Frau, wir hallen sehr
auf Pünktlichkeit. Wir frühstücken Punkt
sieben Uhr. Wir essen Punkt zwölf Uhr zu
Mittag, punkt sechs Uhr zu Abend. Uiid
mir gehen punkt zehn Uhr zu Bett."

Da sagt Marga zuversichtlich: Oh,
gnä Frau, det kann ick Sillens ooch dün!"

sch
ikt immer
c) u » l i t ä t

Bayerisches

Frau ZNerian: He, wissed'r au scho.

dasz sie jetz endlig dä verwitschk hän, wo
sellmol 's Bombenattentat ufsm Barfüßerplatz

agstiftel het?"
Frau Sarasin: he nai, was isch's denn

für ein?"
Frau ZNerian: Zo. denket emol, 's isch

schint's dr Brueder vom schwizerische
unbekannte Soldat..." P,,.

Der Frauenfeind:

Unser Herrgott hat zuerst den Adam
und dann die Eva aus Staub gemacht.
Er hätte sich die Hälfte der Arbeit
ersparen können, denn hätte er zuerst die
Eva erschaffen, hätte sich der Adam schon

von selbst aus dem Staube gemacht!"

Lieber Nebelspalter

Deine Bereinsnachrichten" haben Schule
geniacht. Anbei das Zirkular unseres
Gefangvereins:

P. P.
Wir beehren uns, Ihnen zur Kenntniß

zu bringen, daß unser Kirchenchor
sich am Samstag den 9. Februar a. c.

anläßlich seiner Generalversamlung sich

neu konstituirt hat.
Es wurde ein neuer Vorstand

gewählt, welcher sich zur Aufgabe stellt,
den Kirchenkar mehr als bisher an die

Öffentlichkeit treten zu lassen mit
Gesangsvorträgen kirchlicher und volkstümlicher

Art. Hiefür wurde der
Musikdirektor Herr W. für unsern Kirchenchor
gewonnen. Wir wollen den beiden
Kirchgemeinden mehr freudiges und frohes
Gesang- u. Musikleben, sowohl in der
Kirche als auch bei andern Angelegenheiten,

wie bei Ausslügen, Unterhaltungen

u. s. w., zu bieten suchen.

Zu diesem Zwecke bitten wir alle
Damen und Herren, alt und jung, ihre
Freude am Gesang uns freundlich zur
Verfügung zu stellen als Aktivmitglieder,

damit wir einen größeren Chor,
der zu viel Schönem berechtigt, zusammen

bringen.
Der neue Dirigent bürgt uns für ein

Wohlgelingen. Jede Woche wird normal

eine Gesangübung abgehalten.
Die Aktiomitglieder zahlen per Woche

nur 20 Cts. an die Kasse.
Wer nicht als Sängerin oder Sänger

aktiven Anteil nehmen kann, bitten wir
als Passiomittglied beizutreten. Der
Jahresbeitrag »lacht 5 frk. aus.

Der Unterzeichnete Vorstand appelliert

an alle Gesangsfreunde, dringend,
unserer herrlichen Gesangskunst, die die

Herzen beim Anhören ihrer schönen Weisen

höher schlagen läßt, beitreten zu
wollen.

Beiliegend erhalten Sie eine Beitrittskarte,

die Sie frdl. umgehend ausfüllen,
iiiid uns zuschicken wollen.

Wir zählen bestimmt darauf, Sie als
unser Mitglied begrüßen zu dürfen.

Die Gesangsstunden beginnen in den
nächsten Tagen, der genane Datum wird
noch bekannt geinacht.

Mil aller Hochachtung begrüßt Sie:

Der Vorstand.

»i i k o ri n s ck WS. ck nnà àock urornsiisck
Zelds packunx SV Lts. - weà I-aclcunx k'r. 1.-.
i-à-ii-is Os-t-v Su-gsr lv Stuck lì 2.-.

Incognito
Unsere Obersten laufen natürlich nicht

mit den Schwertern über die italienische
Grenze. Vor ein paar Jahren spazierten
ihrer Drei mit zwei und drei Gallons als
einfache Touristen über das Gebirge, um
Blümlein zu suchen. Zeigten harmlos ihre
Pässe einer auf Fritz Meier einer
auf Salomon Bünzli einer auf Gabriel
Inderbitzin Der wachthabende Grenzer
kontrollierte schweigend und lächelnd, und
unsere Drei spazierten ins Königreich
hinüber.

Tschau, Colonello Bieberstein!" rief
ihnen der Grenzer nach. Sie sollen sich

gewundert haben, der Colonello am meisten.

F.,

Aus einem Sol.zert-Vlatak der guten
Stadt Winterthur lesen wir unter
anderem:

Chöre, zum Teil mit Horner
n".

Paul darf zum ersten Mal in ein Konzert.

Auf der Bühne bemüht sich ein

Star", ihrer Kehle die schönsten Weisen
zu entlocken. Vor ihr der Kapellmeister
niit geschwungenem Stock. Mammi",
fragt Paul verwundert, worum haut er
si all?" Dumme Kerli, er haut si jo gar
uöd." Worum brüelet si denn?"

Eine Zeitungsmeldung aus Zürich
behauptete,

der Schnee über einem Quadratmeter
Eis auf dem Zürichsee habe das
Gewicht von mehreren Zentnern."

Bitti! Wie hoch lag denn der Schnee s

R. -Anzeiger":
Aattirheilinstitlit Fridolin Tsbcrgcr bc

haiidclt allc Lcidc» durch Eiuscndc» dcs

Morgemiriiis."
Was sollen die Kranken bloß mit Frido

lins Uri» beginnen!

Wsrir, ci>^ stuf ctsrri Qursri rr^tist,
I» i rn> rii s r wsrct ic:tis tsc^slri.

sei nun nickt bedauptet, âalî Ooetbe ciabei SN
ciie >«001.e».pk-eil-e «eciackt kat. áber die
Kodier" ist nun einmal clas Lute unter cien radak-
llleiien, clenn sie liiLt nack ciem cieriuiZ selbst cien

gemeinten I?at, einmal eine Kobler-?leile sick beim

Xoblsr » Lo., Gurion s.
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